
DEUTSCHER TISCHENNIS-BUND – Generalsekretariat 
 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt/Main 
Tel.: 0 69 – 69 50 19 – 0 
Fax: 0 69 – 69 50 19 – 13 

 
AUSSCHREIBUNG 

Inoffizielle Nationale Deutsche Einzelmeisterschaften 

für untere Spielklassen 

in Obertshausen 

am 16./17. Juni 2007 

 
  
SCHIRMHERR: 
 

Bernd ROTH, Bürgermeister der Stadt Obertshausen 

VERANSTALTER: 
 

Deutscher Tischtennis-Bund e.V. (DTTB) 

AUSRICHTER / 
DURCHFÜHRER:  
 

TG Obertshausen 1860 e.V. 

AUSTRAGUNGSORT: 
 

Halle 1: 
Sporthalle Badstraße 
Badstraße 15 
63179 Obertshausen 
 
Halle 2: 
Rodauhalle 
Rodaustraße 
63179 Obertshausen (OT Hausen) 
 

GESAMTLEITUNG:  
 
 

Martin RADTKE, Abteilungsleiter Tischtennis TG Obertshausen 
Tulpenhofstraße 8 
63067 Offenbach 
Tel.: 0 69 / 82 16 13 (d.) 
Fax: 0 69 / 82 99 58 76 (d.) 
Mobil: 01 70 / 4 81 07 21 
E-Mail: mm-planung@t-online.de 
 

FACHLICHE LEITUNG : Rolf-Jürgen FEUCKERT, Mitglied im LSPA des DTTB 
Gerhard SCHNABEL, Mitglied im LSPA des DTTB 
 

ORGANISATION: Peter REINHOLD, TG Obertshausen 
Feldbergstraße 21 
63179 Obertshausen 
Tel.: 07 00 / 3 78 37 83 78 (p. und mobil) 
E-Mail : info@tg-obertshausen.de 
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TURNIERLEITUNG/ 
ERGEBNISDIENST:  
 

Ingrid HOOS, Vizepräsidentin Sport  des HETTV 
Rolf-Jürgen FEUCKERT, Mitglied im LSPA des DTTB 
Peter REINHOLD, TG Obertshausen 
Andreas DZIERSK, TG Obertshausen 
 

SCHIEDSGERICHT:  
 

Rolf-Jürgen FEUCKERT, Mitglied im LSPA des DTTB 
Ingrid HOOS, Vizepräsidentin Sport  des HETTV 
Gerhard SCHNABEL, Mitglied im LSPA des DTTB 
 

OBERSCHIEDSRICHTER:  
 

Klemens RANG, Int. Schiedsrichter 
Werner REIFSCHNEIDER, Int. Schiedsrichter 
 

SR-EINSATZ:  
 

Wird vom VSRO des HETTV eingesetzt 

SCHIEDSRICHTER:  
 

Teilnehmer/innen: Jede(r) Teilnehmer(in) kann in den 
Vorrundenspielen am Samstag als Zählschiedsrichter eingesetzt 
werden und ist zu diesem Einsatz verpflichtet.  
 
Am Sonntag (ab Achtelfinale) werden geprüfte Schiedsrichter 
eingesetzt. 
 

TISCHE, NETZE, ZÄHLGERÄTE, 
SR-TISCHE, UMRANDUNGEN: 
 

JOOLA  

BÄLLE, BALL- UND 
HANDTUCHKÖRBE, 
RÜCKENNUMMERN: 
 

TIBHAR 

KONKURRENZEN: 
 

A-Klasse: 
  
 
B-Klasse: 
 
 
C-Klasse: 
 
 

Damen-Einzel und –Doppel 
Herren-Einzel und -Doppel 
 
Damen-Einzel und -Doppel 
Herren-Einzel und –Doppel 
 
Damen-Einzel und -Doppel 
Herren-Einzel und –Doppel 
 

 Eine Übersicht der Klasseneinteilung liegt dieser Ausschreibung 
bei (siehe Anlage). 
 

TEILNEHMER: 
 

Je Konkurrenz 32 Damen und Herren 
 

STARTBERECHTIGUNG: 
 

Startberechtigt sind - vorbehaltlich der Meldung durch den 
jeweiligen Regionalverband - je 32 Damen und Herren je 
Konkurrenz.  
Eine Übersicht der Quotenverteilung liegt dieser Ausschreibung 
bei. 
 

AUSTRAGUNGSMODUS: 
 

In den Doppelwettbewerben wird im einfachen K.-O.-System 
gespielt. 
 
In den Einzelwettbewerben wird in der Vorrunde zunächst in 8 
Gruppen mit je 4 Spielern nach dem Prinzip „Jeder gegen 
Jeden“ gespielt. Die Erst- und Zweitplatzierten jeder Gruppe 
qualifizieren sich für das Achtelfinale. Ab dem Achtelfinale wird 
im einfachen K.-O.-System gespielt. 
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Gibt ein Spieler eines seiner Gruppenspiele kampflos ab oder 
beendet er eines dieser Gruppenspiele vorzeitig, wird er aus 
dem Turnier gestrichen. Alle anderen Spiele werden gewertet 
und haben keine Streichung aus dem Turnier zur Folge. 
 
Fällt ein Teilnehmer nach der Auslosung, aber vor Turnierbeginn 
aus, rückt ein Ersatzspieler an dessen Stelle. Dies gilt 
gleichermaßen für den Einzel- und Doppelwettbewerb und nach 
Maßgabe der Turnierleitung. 
 

AUSTRAGUNGSREIHENFOLGE: 1. Runde                 2. Runde                 3. Runde  
   1 – 4                        1 – 3                       1 – 2  
   2 – 3                        2 – 4                       3 – 4  
 
Die Reihenfolge der Runden kann vom Schiedsgericht verändert 
werden. 
 

SPIELBEDINGUNGEN: 
 
 

Gespielt wird nach den Regeln der ITTF, Fassung und 
Auslegung des DTTB. Allen Anordnungen der Turnierleitung ist 
Folge zu leisten. 
 

SPIELANSETZUNG:  
 

Die Spielansetzung erfolgt automatisch nach Zeitplan. 
 
Die Teilnehmer haben sich unaufgefordert fünf Minuten vor der 
angegebenen Zeit am Tisch einzufinden. Ist ein Teilnehmer zur 
angesetzten Zeit nicht spielbereit am Tisch, wird er aus dem 
weiteren Wettbewerb der betreffenden Konkurrenz gestrichen. 
Der spielbereite Gegner gewinnt das Spiel kampflos. 
 

WERTUNG: 
 

In allen Spielen entscheidet der Gewinn von drei Sätzen. 
 
Über die Platzierung entscheidet die größere Differenz zwischen 
gewonnenen und verlorenen Spielen. 
 
Bei Punktgleichheit entscheidet die größere Differenz zwischen 
gewonnenen und verlorenen Sätzen. 
 
Ist auch diese identisch, entscheiden die Spiele der 
Punktgleichen untereinander (Punkt-, Satz- und ggf. 
Balldifferenz). 
 

AUSZEICHNUNGEN: 
 

Die 4 Erstplatzierten in jeder Konkurrenz erhalten Medaillen und 
Urkunden des DTTB. 
 

NENNUNGEN / 
TEILNAHMEZUSAGE: 
 

Durch den zuständigen Regionalverband schriftlich (mit 
Angabe des Vereinsnamens, der Spielklasse und des 
Paarkreuzes), aufgelistet in Einzel und Doppel an: 
Deutscher Tischtennis-Bund e.V. 
Otto-Fleck-Schneise 12 
60528 Frankfurt am Main 
Fax: 0 69 – 69 50 19 - 13 
E-Mail: ebel.dttb@tischtennis.de 
 
Bitte sprechen Sie verbandsgemischte Doppelpaarungen 
unbedingt mit dem jeweils anderen beteiligten Verband ab. Freie 
Doppelpartner werden vom DTTB zusammengelost.  
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NENNUNGSSCHLUSS: 
 

Dienstag, den 08. Mai 2007, 24.00 Uhr (Posteingang) 
Verspätete Meldungen werden nur akzeptiert, wenn die 
entsprechenden Qualifikationsveranstaltungen der Mitglieds-
verbände erst nach dem o.g. Termin erfolgen. Spätester Termin 
ist Montag, der 14. Mai, 24.00 Uhr (Posteingang). 
 

AUSLOSUNG: 
 

Montag, den 11. Juni 2007 ab 10.00 Uhr im Generalsekretariat 
des DTTB in  Frankfurt am Main. 
 

STARTGELD:  
 

Das Startgeld beträgt pro Teilnehmer 26,-- Euro, zu entrichten 
an den DTTB. Die Rechnungen werden nach der Veranstaltung 
den Mitgliedsverbänden zugestellt. 
 

UNTERKUNFT: 
 

Für die Buchung der Unterkünfte sind die Teilnehmer selbst 
verantwortlich. Eine Liste mit preiswerten Gästehäusern, 
Pensionen und Hotels ist dieser Ausschreibung beigefügt.   
 

ANREISEMÖGLICHKEITEN: 
 

PKW: 
Ausführliche Wegbeschreibungen für die Anreise per PKW 
liegen dieser Ausschreibung ebenfalls bei. 
 
BAHN: 
Vom Hauptbahnhof Frankfurt am Main mit der S 1 Richtung 
Rödermark bis S-Bahnhof Obertshausen. Die Fahrtzeit beträgt 
ca. 35 Minuten. Die 1. Spielhalle und die Meldestelle (s.u.) sind 
von dort aus in 5 Minuten Fußweg zu erreichen. 
 

MELDESTELLE: 
 

Vereinsheim der TG Obertshausen; gegenüber der Halle 1 
Badstraße 17 
63179 Obertshausen 
Tel.: 01 70 / 4 81 07 21 (Herr RADTKE mobil) 
 
Freitag, 15. Juni 2007, von 18.00 – 21.00 Uhr und 
Samstag, 16. Juni 2007, von 8.00 – 9.30 Uhr 
 

GEMEINSCHAFTSABEND: 
 

Ein Gemeinschaftsabend mit Programm und Abendessen findet 
am Samstag, 16. Juni 2007, ab 19.30 Uhr im Vereinsheim der 
TG Obertshausen (s.o.) statt. 
 

ANTI-DOPING: 
 

Bei der Einnahme von Medikamenten jeglicher Art müssen die 
Anti-Dopingbestimmungen der NADA (= NADA-CODE inklusive 
aller Anhänge) beachtet werden. Falls bei Athleten oder den 
privaten Ärzten Unsicherheiten vorhanden sind, so ist unbedingt 
Kontakt aufzunehmen mit: 
 
Herrn Dr. med. Herbert ZSCHAU 
Kinzigtalklinik 
Parkstraße 7 
63628 Bad Soden – Salmünster 
Tel.: 0 60 56 – 73 75 33 (d) 
Fax: 0 60 56 – 73 76 83 (d) 
 

KLEBEREGELUNG: 
 

Es dürfen nur solche flüssigen Kleber verwendet werden, die in 
der Zulassungsliste der ITTF aufgeführt sind.  
Bei bekannt werden eines Verstoßes muss der OSR den 
betreffenden Spieler oder die betreffende Spielerin sofort für die 
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laufende Konkurrenz disqualifizieren. 
Das Frischkleben innerhalb geschlossener Räume ist bei allen 
Veranstaltungen verboten. Zum Frischkleben außerhalb der 
Hallen 1 und 2 werden gesondert ausgewiesene Bereiche 
eingerichtet. 
 
Verstöße gegen dieses Verbot können mit sofortigem 
Spielverlust bestraft werden. Das bedeutet, dass im Einzel- und 
Mannschaftssport das jeweils nächste Spiel eines Betroffenen 
als verloren zu werten ist, nicht jedoch etwa der gesamte 
Mannschaftskampf. 
 

 
 

ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN! 
 
 
Wir wüschen Ihnen eine gute Anreise nach Obertshausen und den Teilnehmern den erwünschten 
Erfolg! 
 

 
 
 

DEUTSCHER TISCHTENNIS-BUND   Frankfurt/Main, 26.April 2007 
 

 
Rainer Kruschel 
Leistungssportreferent 

 
 
Anlagen 

• Zeitplan 
• Quotenverteilung 
• Klasseneinteilung 
• Anreisemöglichkeiten 
• Hotelliste 
 
 
 
 
 
 
 
 
cc/ Durchführer 

MV 
 RV 

LSPA 
GS 
TMG 


